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Erstellung und Aktualisierung der Digitalen 
Landschaftsmodelle DLM250 und DLM1000
Ronald Mau
Zusammenfassung
Im Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG) werden das Digitale Land-
schaftsmodell 1:250 000 (DLM250) und das Digitale Landschaftsmodell 1:1 000 000 
(DLM1000) hergestellt und gepflegt.
In diesem Beitrag wird auf die Erstherstellung der Daten, das heutige Modellschema 
der Datenbanken und die Softwareumgebung eingegangen. Einen besonderen Schwer-
punkt bilden hierbei die Aktualisierungsgrundlagen sowie das Qualitätsmanagement vor 
den verschiedenen Produktableitungen.
Als wichtigstes Produkt gelten die ATKIS-Daten, die gemäß des Geodatenzugangs-
gesetzes in den kleinen Maßstäben als Open Data jährlich zur Verfügung gestellt wer-
den. Des Weiteren werden diverse nationale und internationale Produkte abgeleitet.
Der Blick auf die heutigen Nutzeranforderungen in Bezug auf die Weiterentwicklung der 
Produkte ist eine weitere Aufgabe des Produktmanagements. Die zukünftigen Entwick-
lungen werden abschließend skizziert.
1 Grundlagen
Gemäß des Bundesgeoreferenzdatengesetzes (BGeoRG) §3 (3) von 2012 hat das BKG 
u. a. die Aufgabe der „… Aufbereitung, Aktualisierung und Bereitstellung von orts- und
raumbezogenen Daten zur Beschreibung der Erdoberflächen sowie die Fortentwicklung
der dafür erforderlichen Verfahren und Methoden, …“. Dieser gesetzliche Auftrag ist
auch im Zusammenhang mit einer Bund-/Ländervereinbarung vom 31.03.1963 und di-
versen Beschlüssen der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder
der Bundesrepublik Deutschland (AdV) zu sehen, in dem das BKG für die Herstellung
und Pflege der Daten/Karten in den Maßstäben kleiner 1:100 000 zuständig ist.
Zusätzlich gibt es vielfältige Verträge mit dem Zentrum für Geoinformationswesen der 
Bundeswehr (ZGeoBw) zur Abgabe von digitalen Daten aus diesem Geodatenbestand 
mittlerer Auflösung sowie zur Ableitung von Kartenwerken (JointOperationsGraphic 
SERIE 1501, SERIE 1404 World und Low Flying Chart).
Die Projektvereinbarungen (Project Agreements) mit EuroGeographics von 2002 und 
2005 zur Beteiligung Deutschlands an den europäischen Produkten EuroRegionalMap 
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(ERM) und EuroBoundaryMap (EBM) und Services sind weitere wichtige Grundlagen zur 
Herstellung von Daten in diesem Auflösungsbereich.
2 Die Produktionsdatenbanken
2.1 Ersterfassung der Daten
Die Ersterfassung der Daten im Maßstab 1:1 000 000 fand 1994 im Zusammenhang 
mit dem Aufbau des ATKIS DLM1000 und des Projektes „Hydrologischer Atlas von 
Deutschland“ mit der Bundesanstalt für Gewässerkunde und dem Institut für Hydrolo-
gie der Universität Freiburg i. Br. statt. Die Daten wurden mittels einer automatischen 
Vektorisierung der Rasterdaten der Übersichtskarte 1:500 000 mit interaktiver Nach-
bearbeitung erzeugt.
Zwei Jahre später begann die Erstellung der Daten im Maßstab 1:250 000. Diese stan-
den in einem engen vertraglichen Zusammenhang mit dem Aufbau der militärischen 
Daten des NATO-Projektes „Vector Smart Map (VMap) Level 1“ für das damalige Amt 
für Militärisches Geowesen. Auch diese Daten wurden durch automatische Vektorisie-
rung eines Kartenwerkes (Joint Operations Graphic) erzeugt und mündeten dann 1996 
in ein gemeinsames zivil-militärisches Projekt.
2.2 Aufbau der Datenbanken
Über die Jahre hinweg wurden beide Datenbanken auch in Bezug auf die Modellie-
rung des ATKIS Basis-DLM der Landesvermessungsverwaltungen harmonisiert. Im BKG 
gibt es damit zwei blattschnittfreie Produktionsdatenbanken ProdDB-DLM250 (Abb. 1) 
und ProdDB-DLM1000. Diese liegen zur Bearbeitung und Nutzung auf verschiedenen 
Instanzen unter ArcGIS-SDE auf einer Oracle-Datenbank bereit. In der Ausdehnung 
umfassen sie das deutsche Staatsgebiet und angrenzende Gebiete.
Diese Produktionsdatenbanken orientieren sich mit ihrer Spezifikation am Fachsche-
ma der „Dokumentation zur Modellierung der Geoinformationen des amtlichen Ver-
messungswesen (GeoInfoDok)“ (AdV 2008a, AdV 2008b). Hier gilt seit 2008 für alle 
ATKIS-Landschaftsmodelle die Referenzversion 6.0. Über die Jahre hinweg sind jedoch 
in der AdV über 150 Revisionsanträge bezüglich des DLM250 und DLM1000 vom BKG 
beantragt und übernommen worden. Diesbezüglich wurden die Schemata der Produkti-
onsdatenbanken erweitert und mit Inhalt versehen und erfüllen damit heute schon den 
Stand einer zukünftigen Version 7.x oder 8.0.
Auch für weitere, nicht ATKIS bezogene Produkte sind Inhalte erfasst worden, die z. B. 
für vereinfachte Präsentationen, Kartenableitungen sowie für die erweiterten Spezifika-
tionen der europäischen Produkte ERM und EBM benötigt werden.
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2.3 Aktualisierungsgrundlagen
Die wichtigste Grundlage zur Aktualisierung der Produktionsdatenbanken ist das über 
die Zentrale Stelle für Geotopographie (ZSGT) im Dienstleistungszentrum des BKG 
bereitgestellte ATKIS Basis-DLM der Landesvermessungsverwaltungen.
Rückblickend über einen längeren Zeitraum lässt sich sagen, dass sich für die Nutzer des 
Basis-DLM – einschließlich des BKG – die Aktualität und teilweise die Homogenität der 
Daten wesentlich verbessert haben. Dies betrifft vor allem Objektarten und Attribute, 
die den Anforderungen der Spitzenaktualität unterliegen. Als solche hat die AdV haupt-
sächlich Objektarten aus dem Bereich Verkehr festgelegt.
Abb. 1: Ausschnitt aus der ProdDB-DLM250 (Quelle: BKG 2016)
Abb. 2: Aktualisierung in der ProdDB-DLM250 (Quelle: BKG 2016)
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Doch das gilt leider weniger für die Informationen aus der Grundaktualität. Hier fehlt 
es oftmals an der Homogenität zwischen den Daten der verschiedenen Bundesländer 
aufgrund unterschiedlicher Interpretation der Erfassungskriterien. Auch ist eine Harmo-
nisierung von Daten an den Bundeslandgrenzen ein Problem, welches zurzeit bilateral 
zwischen den Ländern noch nicht vollkommen zufriedenstellend gelöst ist.
Ein weiterer Schwachpunkt des Basis-DLM ist der Umgang mit geographischen Namen, 
einem Attribut, das im BKG traditionell und auch aus Nutzersicht eine hohe Priorität 
besitzt. Hier gibt es durch fehlende oder falsche Einträge oftmals zusätzlichen Hand-
lungsbedarf.
Abschließend ist festzustellen, dass das Revisionsmanagement der GeoInfoDok zu träge 
für schnelle Reaktionen bei geopolitischen und geogesellschaftlichen Veränderungen ist. 
Man denke z. B. an die Veränderungen in der Landschaft im Zusammenhang mit dem 
„Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien“ (Erstellung von Solarparks, Kraftwerks-
stilllegungen) oder die Veränderungen bezüglich der Bundeswehrreform (Aufgabe von 
Standorten und Liegenschaften).
Diese Defizite sind der Grund, dass zusätzlich zum Basis-DLM für die Aktualisierung 
der Produktionsdatenbanken außerdem Daten von überregionalen Veränderungsverur-
sachern betrachtet werden müssen. Diese Daten – aus den Bereichen des Militärs, der 
Flugsicherung, des Verkehrs, der Gewässer und der Umwelt – ergänzen die Informati-
onen vielfältig.
2.4 Bearbeitung
Die Bearbeitung in der ProdDB-DLM250 (Abb. 2) und ProdDB-DLM1000 findet von 
verschieden Mitarbeiter/innen mittels der Software ArcGIS von ESRI in einem ArcMap-
Standarddokument statt. Die in diesem Dokument festgelegte Visualisierung der Daten 
ist, je nach Arbeitsschritt, individuell anpassbar. Voraussetzung für eine deutschland-
weite gleichmäßige Bearbeitung sind formalisierte Arbeitsanweisungen bezogen auf 
jede Objektart. Weiterhin wurden vom BKG auf der Basis der ArcGIS-Software eigene 
Erweiterungen und Anpassungen programmiert, um z.  B. die automatische Verga-
be des Namens des/der Bearbeiters/Bearbeiterin und des Bearbeitungsdatums, einen 
ID-Service nach den Regeln der GeoInfoDok, einen Dienste-Manager für die vereinfach-
te Auswahl von Hintergrundinformationen sowie diverse Einzeltools zu verwirklichen. 
Diese Hilfsmittel sind – neben einer Hilfestellung für den/die Mitarbeiter/-in – auch ein 
Beitrag zur Qualitätssicherung.
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2.5 Qualitätsmanagement
In den letzten Jahren nimmt die Bedeutung des Qualitätsmanagements auch im BKG 
einen hohen Stellenwert ein. Es gibt innerhalb der AdV ein vereinbartes Qualitätssiche-
rungssystem, welches auch in den Produktionsdatenbanken zur Anwendung kommt. 
Hier kommen besonders die Qualitätssicherungsteilschritte bezogen auf die Definiti-
onen in dem Fachschema und der Datenebene zum Tragen. Die AdV möchte diese 
Qualitätssicherung im Bereich ALKIS und ATKIS Basis-DLM durch die Entwicklung einer 
AdV-Testsuite verbessern.
Das BKG hat bereits 2013 für die Produktionsdatenbanken einen eigenen Weg etabliert. 
In Zusammenarbeit mit den Bundesamt für Landestopographie der Schweiz (swisstopo) 
nutzt das BKG das Qualitätsmanagementtool der „ProSuite“, entwickelt von ESRI-CH. 
Nach produktbezogenen, individuell zu definierenden Testkriterien geometrischer, to-
pologischer und semantischer Art kann diese leistungsstarke ESRI-Extension jederzeit 
von dem/der Mitarbeiter/-in aktiviert werden. Dabei sind die speziellen Abfragen und 
die attributive oder räumliche Selektionsmenge jederzeit frei wählbar. Mittlerweile sind 
für jede Produktionsdatenbank über 1  400 Testkriterien definiert worden. Vor jeder 
Produkt ableitung findet noch eine finale Kontrolle mit anschließender Dokumentation 
über die gesamte Produktionsdatenbank statt.
2.6 Produktableitungen
Die Produktableitungen (Abb. 3) aus den jeweiligen Produktionsdatenbanken finden 
nach zeitlich definierten Anforderungen statt.
Die wichtigsten Produktableitungen sind jedes Jahr im Januar terminiert – das ATKIS 
DLM250 und ATKIS DLM1000 jeweils mit dem Stand 31.12. des Vorjahres. Dazu wer-
den mithilfe der Software FME von Safe Software selbst entwickelte Transformationen 
getätigt, die als Ergebnis zwei Produkte beinhalten:
• Das ATKIS-Produkt in der GeoInfoDok-Referenzversion 6.0 in einer Nutzerbezoge-
nen Bestandsdatenaktualisierung in Erstausstattung/NAS.
• Das ATKIS-Produkt in einer GeoInfoDok-Version 7.x/8.0 nach einer erweiterten 
AdV-Produktspezifikation im Format Shape.
Diese Daten werden nach dem Geodatenzugangsgesetz (GeoZG) seit 2012 geldleis-
tungsfrei als Daten oder Dienst im Dienstleistungszentrum des BKG zur Verfügung ge-
stellt (Open Data). Die Statistik der Zugriffszahlen spricht eine eindeutige Sprache. Im 
Vergleich zu einer geringen dreistelligen Anzahl im kostenpflichtigen Bezug vor 2014, 
sind die Downloadzahlen im Jahr 2016 auf über 6 000 gestiegen.
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Abb. 3: Produktableitungen aus der ProdDB-DLM250 (Quelle: BKG 2016)
Weitere abzuleitende Produkte sind z.  B. die Kartenwerke ATKIS DTK250 (jährliche 
Herstellung, Abb. 4) und JOG aus der ProdDB-DLM250 sowie die Übersichtskarte 
1:500 000, die SERIE 1404 World und die Low Flying Chart 1:500 000 aus der ProdDB-
DLM1000.
Abb. 4: Ausschnitt ATKIS DTK250 (Quelle: BKG 2017)
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Nach Anforderung von EuroGeographics werden Daten des deutschen Anteils für die 
EuroRegionalMap (ERM) und die EuroBoundaryMap (EBM) aus der ProdDB-DLM250 
transformiert.
Zusätzlich finden mehrmals jährlich noch weitere Ableitungen auf Spezialanforderun-
gen, meist aus dem Bundesbehördenbereich, statt.
3 Nutzeranforderungen
Eine wichtige Aufgabe beim Produktionsmanagement der Digitalen Landschaftsmodelle 
im BKG ist der Blick auf die Nutzeranforderungen.
Für die Recherche nach dem Verwendungszweck offener Geodaten (Open Data) wur-
de dem Download 2016 eine optionale Nutzerumfrage vorgeschaltet. Durch die dort 
erhaltenen Antworten lassen sich Tendenzen der Nutzung erkennen. Sicherlich ist der 
Hauptverwendungszweck der Daten die Verwendung als Präsentations-/Kartenhinter-
grund für Fachinformationen. Es werden jedoch oftmals Zwecke aufgeführt, die eine 
räumliche Analyse mittels der Daten erwarten lassen (Standort, Bevölkerungsstruktur, 
Vertriebsgebiete, …).
Eine weitere gute Möglichkeit, das Nutzerinteresse zu erkunden, bietet sich im Dienst-
leistungszentrum des BKG. Dort wird jede Kundenanfrage nach Geoinformationen in 
einem Ticketsystem festgehalten und kann entsprechend einer Stichwortsuche analy-
siert werden. So wird z. B. für Veränderungsanalysen oftmals nach Daten bestimmter 
Jahre gefragt. Ein weiteres oft gefragtes Thema sind Daten bezogen auf das „Gesetz 
für den Ausbau erneuerbarer Energien“ (z. B. Höchstspannungsleitungen), Fragen nach 
Genauigkeitsangaben für den jeweiligen Verwendungszweck und Bedarf bezüglich des 
Verkehrsnetzes (Straße und Bahn) in Deutschland.
Diese Informationsmöglichkeiten bieten eine Grundlage zur weiteren Fortentwicklung 
der Digitalen Landschaftsmodelle.
4 Zukünftige Entwicklungen
Fortlaufend werden beide Produktionsdatenbanken aufgrund des Nutzerbedarfes (pri-
mär aus der Bundesverwaltung) weiter ergänzt oder verändert. Diese Modifikationen 
sollten möglichst in Übereinstimmung mit der GeoInfoDok sein, damit auch die ATKIS-
Nutzer die Neuerungen erhalten können. Außerdem ist die Aufnahme von weiteren 
Testkriterien in der Qualitätsprüfung ein stetiger Prozess.
Mittelfristig gibt es, wie für das Basis-DLM avisiert, auch für das ATKIS DLM250 und das 
ATKIS DLM1000 die Überlegung zum Thema der Erweiterung des Raumbezugs auf die 
dritte Dimension. Entsprechende Projekte werden verfolgt.
Ronald Mau 102
Als Ergänzung zum Basis-DLM werden in naher Zukunft auch die Daten der Coperni-
cus-Dienste eine gute Hilfestellung zur Fortführung der Digitalen Landschaftsmodelle 
leisten. Die Aktualisierung der Waldflächen in beiden Produktionsdatenbanken auf der 
Grundlage von Copernicus-Daten steht kurz bevor.
Die langfristig größten Veränderungen in den Landschaftsmodellen werden sicherlich 
durch die – zum jetzigen Zeitpunkt viel diskutierte und strittige – Trennung der Landbe-
deckung und Landnutzung in der Modellierung der Landschaft verursacht.
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